
 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 
Die Sicher-Stark-Initiative 

 
Gewaltprävention  
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Grundschulen 

 
 

 



 

 

 

 

 

Über 13 Mio.  Kinder leben im gesamten 
Bundesgebiet … 



 

 

 

 

 

 … und jedes 5. Kind ist Opfer von Gewalttaten. 
Tendenz steigend! 



 

 

 

 

 

Es muss etwas getan werden … 

> Alle gesellschaftlichen Kräfte bündeln – für 
ein gemeinsames Eintreten gegen Gewalt an 
Kindern. 

> Ein klares Zeichen gegen Gewalt setzen.  
Nicht warten, bis junge Menschen Opfer werden, 
sondern präventiv tätig werden.    

> Alle sensibilisieren, die mit Kindern zu tun 
haben. Damit sie Kinder unterstützen, Signale zu 
erkennen und richtig reagieren zu können. 



 

 

 

 

 

… um Kinder vor Gewalt zu schützen! 
  



 

 

 

 

 

Die Sicher-Stark-Initiative - Ziele 

 

Sicher-Stark1) hat es sich zum Ziel gesetzt, Kinder 
an Grundschulen präventiv sicher und stark 
zu machen. Damit sie Gewaltverbrechen und 
Missbrauch nicht mehr hilflos ausgeliefert 
sind, sondern sicher aufwachsen.  

 

1) Mitglied in der Bundesarbeitsgemeinschaft Prävention und Prophylaxe 



 

 

 

 

 

Die Sicher-Stark-Initiative - Konzept 

> Gefahrenvermeidung 

> Gefahrenerkennung  

> Realitätsnahe Rollenspiele wie etwa Gefahrenparcours, 
auf denen die Kinder „Täter-Dummys“ treffen. Ihnen 
gegenüber müssen sie sich verbal und mit erlernten 
Techniken zur Wehr setzen. 

> Videoschulung: Die Verhaltensweisen auf den 
Gefahrenparcours werden aufgezeichnet und anschließend 
mit den Kindern reflektiert. 

Darüber hinaus werden Vorträge und Webinare für Kinder 
und/oder Eltern zum Thema Internetsicherheit durchgeführt..  

Sicher-Stark-Veranstaltungen (Vorträge / Seminare / Kurse) 
werden seit mehr als fünfzehn Jahren in Grundschulen 
durchgeführt und beinhalten folgende Bausteine: 



 

 

 

 

 

Kinder sicher und stark machen! 

Da muss 

man lernen,... 



 

 

 

 

 

Die Sicher-Stark-Initiative -  Alleinstellungs-
merkmale 

Einer der führenden Anbieter von Präventionskursen 
für Kinder im Grundschulalter 

Eines der wirkungsvollsten Präventionskonzepte, das 
nachweislich schützt und hilft!  

Alle ErfolgstrainerInnen verfügen über eine qualifizierte 
polizeiliche, pädagogische oder kindertherapeutische 
Ausbildung  

Bereits 500.000 Kinder und Eltern ausgebildet  

1. 

2. 

3. 

4. 

5. Seit über fünfzehn Jahren erfolgreich! Das Konzept ist 
einzigartig in seiner Umsetzung Realitätsbezug!  



 

 

 

 

 

Zeitungsartikel 



 

 

 

 

 

Sammlung Zeitungsartikel 



 

 

 

 

 

Die Sicher-Stark-Initiative -  Kooperationen 

 

 



 

 

 

 

 

Die Sicher-Stark-Initiative - Förderer und 
Sponsoren 



 

 

 

 

 

Die Sicher-Stark-Initiative - gemeinsames 
Engagement für Gewaltprävention 

> Das Ziel: Erwachsene darüber aufzuklären, 
wie wichtig es ist, Kinder vor Übergriffen zu 
schützen.  

> Denn nur durch Aufklärung und Schutz können 
Übergriffe auf Kinder stärker verhindert werden. 

> Dies will die Initiative durch die Bekannt–
machung von Sicher-Stark1) in der Öffentlich-
keit erreichen. 

> TV- und Printwerbung sollen 
Aufklärungsarbeit leisten und Sicher-Stark1) 
im Bewusstsein der Eltern verankern.  

 



 

 

 

 

 

 
Welche Gründe sprechen für ein 
Social Sponsoring? 

> Positiver Imagegewinn/-transfer: Die 
Unterstützung einer gemeinnützigen Organisation 
wie Sicher-Stark zeigt soziale und gesellschaftliche 
Verantwortung in der Gewaltprävention von 
Kindern. 

> Erhöhung und Stabilisierung eines bereits 
vorhandenen Bekanntheitsgrades. 

> Ansprache und Kontaktpflege der Zielgruppe 
in nicht kommerziellen Situationen führt zur einer 
höheren Kontaktqualität und umgeht 
Kommunikationsbarrieren. 

 



 

 

 

 

 

Welche Gründe sprechen für ein 
Social Sponsoring? 

> Eine Werbekampagne auf lokaler, regionaler und 
bundesweiter Ebene bei flexibler Gestaltung der 
Unternehmenspräsenz (von der Platzierung des Firmenlogos 
bis zum Auftritt als direktem Werbepartner von Sicher-
Stark) 

> Stärkung der Mitarbeiteridentifikation mit dem 
Unternehmen und somit der allgemeinen 
Mitarbeitermotivation, insbesondere in Großkonzernen mit 
vielen Familienvätern und -müttern 

> Mögliche Berichterstattung in den Massenmedien, z.B. 
Fernsehen oder Tageszeitungen; dadurch eine 
Vervielfachung der Sponsoringbotschaft 

 

 



 

 

 

 

 

Maßnahmenkatalog  

> Schirmherrschaft und Unterstützung durch 
bekannte und einflussreiche „Fürsprecher“ wie 
Politiker, Schauspieler u.a.m. 

> Kooperation mit Sendern/Verlagen wie Springer, 
Gruner+Jahr, Milchstraße (Print, TV etc.) 

> Programmsponsoring: Super RTL, ARD 
(Stichwort „7. Sinn“) oder WDR-Initiative für 
Sicher-Stark 

> Merchandising, z. B. Buttons (zur stärkeren 
symbolischen Identifizierung mit Sicher-Stark) 

> … 



 

 

 

 

 

 
Die Sicher-Stark-Initiative 

 
 

Ihr Ansprechpartner für Sponsoring oder Spenden:  
 

Bundesgeschäftsstelle Sicher-Stark 
Hofpfad 11 

53879 Euskirchen 
Telefon 0180-5550133-4* 

(0,14 Euro pro Minute aus dem deutschen 
Festnetz/Mobilfunkpreise maximal 42 Cent pro Minute) 

 
 

 

 


